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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Der Budgetvorschlag für 2021 und 
der neu einstimmig beschlossene 
Nachtragsvoranschlag konnten nur 
mit Rücklagenentnahmen ausgegli-
chen werden. Dieses Budget zwingt 
uns zu einem sehr sparsamen Um-
gang mit den Gemeindefinanzen. 
Der Nachtragsvoranschlag zeigt, 
dass wir für das Finanzjahr 2020 
durch den Entfall von Bundeser-
tragsanteile und Kommunalsteuern 
ca. € 700.000 weniger Einnahmen 
verbuchen konnten. 

Durch die Investitionen des neuen 
3gruppigen Kindergartens Fried-
burg, Seniorentreff und Tagesbe-
treuung entstand somit ein Minus 
von € 1.620.000,00. Durch das spar-
same Wirtschaften der letzen Jahre 
konnten Rücklagen aufgebaut wer-
den, die jetzt für die sehr schwieri-
ge Zeit verwendet werden. Nichts-
destotrotz muss in den nächsten 
Jahren sehr, sehr sparsam mit den 
Finanzen umgegangen werden, da-
mit wir auch weiterhin Angebote für 
die Bevölkerung erbringen können. 
Größere Maßnahmen werden daher 
in den nächsten Jahren nicht mög-
lich sein, da die finanziellen Auswir-
kungen der Pandemie noch nicht 
abschätzbar sind. 

Die Bauverhandlung für das Genera-
tionenhaus fand am 22. März statt. 
Nach Prüfung der Landesstellen er-
folgt die Ausschreibung und Nach-
verhandlung durch die Lawog (Er-
richter). Als Baubeginn wird, nach 
Einhaltung aller Fristen, Juli/August 
angestrebt. 

Ab April sollte die Attraktivierung 
der Strecke Steindorf – Schwöll mit 
der Neugestaltung des Bahnhofes 
umgesetzt werden. Ab August wird 
die P&R-Anlage errichtet. Somit 
wird mit Fahrplanwechsel die S2 bis 
Schwöll fahren. Leider ist die ÖBB 
nicht bereit den Warteraum zu be-
treuen oder eine öffentliche Toilet-
te zu errichten. Ich bitte daher um 
Verständnis, dass dies nicht Ange-
legenheit der Gemeinde, sondern 
der ÖBB ist. Der Geh- und Radweg 
in Lengau/Schwöll wird ebenfalls bis 
Herbst fertiggestellt. Leider kam es 

zu Verzögerungen wegen der Er-
richtung der Brücke am Hainbach.

Wie im Gemeinderat beschlossen, 
wurden mit dem Zuständigen der 
Bezirksbehörde und dem Sachver-
ständigen des Landes für Verkehrs-
angelegenheiten folgende Punkte 
besichtigt und besprochen:

- Einrichtung eines Ortsgebietes in  
  Ameisberg
- Verkehrsberuhigung und Ge- 
  schwindigkeitsbegrenzung in der  
  Utzweihstraße und in der Faber- 
  wirtstraße 
- Geschwindigkeitsbeschränkung  
  zwischen Mittererb und Untererb
- Geschwindigkeitsbeschränkung  
  auf der L1044 Kreuzung Schwöll- 
  Ameisberg-Lengau

Diese Punkte wurde besprochen 
und geprüft. Die Stellungnahmen 
und Entscheidungen von den Be-
hörden der Verkehrsabteilung sind 
noch ausständig.
Weiters wurde uns mitgeteilt, dass 
der angesuchte Schutzweg in Mit-
tererb abgelehnt wurde.               n

Teststraße

Durch einen 
gemeinsamen 
Beschluss des 
G e m e i n d e r a -
tes erfolgte 
die Errichtung 
einer Corona-
Teststation in 
der Gemeinde 
Lengau. Seit 2. 
März 2021 ist es möglich sich in der 
Bücherstube der Gemeinde Lengau 
(hinter dem Gemeindeamt, Salzbur-
ger Straße 9) kostenlos testen zu 
lassen. Möglich ist dies jeweils am:

Dienstag Vormittag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und

Donnerstag Nachmittag 
von 13.30 bis 17.00 Uhr

Anmeldungen unter: 
https://oesterreich-testet.at/ 

Sollte man keine Möglichkeit zur 
elektronischen Anmeldung haben, 
kann das Datenblatt vor Ort ausge-
füllt werden. Bitte Ausweis mitneh-
men (ohne Ausweis keine Testung)!
Eine Impfstraße wurde leider durch 
die Bezirkshauptmannschaft Brau-
nau nicht genehmigt.                   n

Gemeindetag

Der Gemeindetag am 26. März wur-
de wg. der Corona-Maßnahmen 
abgesagt. Es werden nun Gemein-
de-Infotage in allen drei Orten 
stattfinden:

28. Mai 2021 um 19 Uhr 
beim Jägerwirt in Lengau
04. Juni 2021 um 19 Uhr 

im Volksheim Schneegattern
11. Juni 2021 um 19 Uhr 

in Friedburg 
(Veranstaltungsort folgt)

Bitte um Anmeldung am Gemeinde-
amt.                                               n

Petition Halte-
stelle Teichstätt

Seit einer Fahrplanänderung vor 
einigen Jahren bleiben nur noch 
wenige Züge an der Haltestelle 
Teichstätt stehen. Vor allem Schüle-
rInnen und PendlerInnen sind davon 
stark betroffen. Die Schüler Sarah 
und Simon KONRAD haben nun 400 
Unterschriften gesammelt, damit 
die Züge der Mattigtalbahn wieder 

Foto privat v.l.: 
Bgm Erich Rippl, Sarah u. Simon Konrad

stündlich in Teichstätt halten. 
Die Petition wurde im Gemeinde-
rat beschlossen und an das Land 
OÖ und die ÖBB weitergeleitet. 
                                                      n
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Vandalismus

Im Warteraum beim Bahnhof 
Schwöll haben wir leider wieder ei-
nen Fall von Vandalismus. Dieser 
Warteraum wird freiwillig gepflegt 
und es ist sehr ärgerlich wenn dieser 
dann so verunstaltet oder beschä-
digt wird. Hierzu möchte ich mich 
ganz herzlich bei Margit Schinagl 
bedanken, die die Pflege des War-
teraumes übernommen hat. 

In Lengau wurde zudem der Jugend-
platz stark vermüllt. Hinweise zum 
Vandalismus bitte   am Gemeinde-
amt melden.                                 n                                    

Lärmerregende 
Garten- und 

Hausarbeiten

Ich bitte im Sinne einer guten Nach-
barschaft lärmerregende  Haus- und 
Gartenarbeiten (Rasenmähen, Holz 
schneiden...) zu folgenden Zeiten 
zu unterlassen:

  Montag bis Freitag: 20 - 6 Uhr
  Samstag: ab 16 Uhr
  Sonn- u. Feiertag: ganztägig

Auch in der Mittagszeit sollten sol-
che Tätigkeiten vermieden werden.

Bitte um Rücksichtnahme!            n

Im Auftrag der Wasserrechtsbehör-
de hat die Gemeinde Lengau die ge-
meindeeigene Kanalisationsanlage 
in den Jahren 2014 bis 2021 mittels 
TV-Kamerabefahrung überprüft. Die 
dabei festgestellten Mängel am öf-
fentlichen Kanal werden im Rahmen 
mehrerer Kanalbauvorhaben durch 
die Gemeinde instandgesetzt. 

Noch in diesem Jahr werden für die 
unbedingt erforderlichen Sofort-
maßnahmen etwa 600.000,- Euro 
investiert. In den nächsten Jahren 
werden bis zu 3.000.000,- Euro für 
die Kanalsanierung durch die Ge-
meinde zu finanzieren sein.
Im Zuge dieser Kanalüberprüfungen 
wurden auch die vom öffentlichen 
Kanal zugänglichen privaten Hausan-

schlusskanäle entsprechend der Oö 
Bauordnung § 47 Abs. 3 überprüft. 
Gemäß Kanalordnung der Gemein-
de Lengau, in Übereinstimmung mit 
dem Oö Abwasserentsorgungsge-
setz § 21 und der Oö Bauordnung 
§§ 47-48, obliegt die Wartung und 
Instandhaltung der Hauskanalanla-
gen dem Eigentümer. 

Die Gemeinde Lengau ist als Bau-
behörde gem. Oö Bauordnung ver-
pflichtet, unter Gewährung einer 
angemessenen Pflicht, die Behe-
bung der festgestellten Mängel zu 
beauftragen.

Bei der Abwicklung der Kanalsanie-
rung am öffentlichen Kanal werden 
die von Schäden am Hauskanal be-

troffenen Grundeigentümer geson-
dert von der Gemeinde informiert 
und eine Frist für die Instandset-
zung der Hauskanalanlage gesetzt.
Im Auftragsumfang der von der 
Gemeinde zu beauftragenden Ka-
nalsanierungsfirma sind auch Leis-
tungen für die Sanierung von priva-
ten Hauskanälen enthalten. 

Es besteht für die Hauseigentü-
mer die Möglichkeit, diese Leistun-
gen der Kanalsanierungsfirma für 
die Instandsetzung der privaten 
Hauskanäle auf eigene Kosten in 
Anspruch zu nehmen. Eine Ver-
pflichtung dieses Unternehmen 
zu beauftragen besteht nicht.                                                      
                                                      n

Sanierung Kanalhausanschlussleitungen

Ihr Bürgermeister Erich Rippl

Geburtenwald
Bäumchen

Wir bitten alle Eltern nach ihren 
Bäumchen im Geburtenwald zu se-
hen und diese auch zu pflegen. 

Sollte ein Bäumchen kaputt sein 
oder aufgelassen werden, bitte um 
Meldung am Gemeindeamt. Wir be-
stellen ein Neues nach. Bitte keine 
selbst gekauften Bäumchen einset-
zen.                                               n

Foto: Manfred Rieder

Fotos: Privat
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Entscheidungen und Beschlüsse
der Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 2021 und
der Gemeinderatssitzung vom 9. März 2021
Sitzung vom 25. Februar 2021

1. Nachwahl durch die FPÖ-Fraktion
a) Ersatzmitglied des Ausschusses 
für Kindergarten, Schule und Ju-
gend
Es wurde einstimmig Christian 
Vieselthaler als Ersatzmitglied ge-
wählt.

b) Ersatzmitglied des Ausschus-
ses für Kultur, Vereine, Brauchtum 
und Sportangelegenheiten
Es wurde einstimmig Johann Wallner  
als Ersatzmitglied gewählt.

2. Kenntnisnahme der Erledigung 
der Aufsichtsbeschwerde von Ing. 
Rudolf Meindl gegen Bürgermeis-
ter Erich Rippl
Die Erledigung wurde mehrheitlich 
zur Kenntnis genommen.
1 Enthaltung (FPÖ)

3. Verlängerung der Funktions-
dauer des Amtsleiters gemäß 
§ 11, Oö. Gemeindebediensteten-
gesetz 2001 idgF von 01.04.2022 
bis 31.03.2027
Die Verlängerung der Funktions-
dauer des Amtsleiters wurde ein-
stimmig beschlossen.

4. Beschluss einer Petition / Reso-
lution an das Land OÖ und die ÖBB 
für die Attraktivierung der Halte-
stelle Teichstätt
Die Petition wurde einstimmig ge-
nehmigt.

5. Antrag des Bürgermeisters auf 
Beschluss einer Petition für die 
Evaluierung der Normkosten bei 
Feuerwehrfahrzeugen und -ge-
bäuden
Die Petition wurde einstimmig ge-
nehmigt.

6. Antrag der GRÜNEN auf Beschluss 
einer Resolution für die vorrangige 
Berücksichtigung des Kindeswohls 
in allen Phasen des Asylverfahrens 
und die Reform des humanitären 
Bleiberechtes

Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
die Angelegenheit dem Ausschuss 
für Kindergarten, Schule und Ju-
gend zu übertragen.
8 Enthaltungen (ÖVP, FPÖ)

7. Antrag der FPÖ auf Errichtung 
einer Covid 19 – Teststraße in der 
Gemeinde Lengau 
Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
die Errichtung einer Covid-Teststra-
ße umzusetzten und zu versuchen 
eine Impfstraße für Lengau zu be-
kommen. 
1 Enthaltung (FPÖ)

8. Genehmigung des Finanzie-
rungsplanes für den Neubau des 
dreigruppigen Kindergartens 
Friedburg 
Der Tagesordnungspunkt wurde ab-
gesetzt.

9. Genehmigung des Finanzie-
rungsplanes für die Sicherung der 
Eisenbahnkreuzung L 1044
Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig genehmigt.

10. Genehmigung der Verände-
rung des öffentliches Gutes Lexn-
gasse
Der Antrag wurde einstimmig ge-
nehmigt.

11. Genehmigung der Veränder-
ung des öffentlichen Gutes Utz-
weihstraße 
Der Veränderung wurde einstimmig 
zugestimmt.

12. Raumordnungsangelegenheiten 

a) Bebauungsplan Hobigergründe – 
Beschluss einer Verordnung 
Der vorliegende Bebauungsplan 
wurde mehrheitlich genehmigt.
2 Nein (GRÜNE)

b) Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 126
Gst.Nr. 468/9 (785 m²), 468/37 
(790 m²), 468/38 (798 m²), 470/55 
(1.179 m²) 470/56 (800 m²), 470/57 

(784 m²), 470/58 (780 m²), 470/62 
(910 m²), 470/63 (872 m²), 470/64 
(800 m²), 470/65 (760 m²), 470/66 
(760 m²), 470/67 (760 m²), 470/68 
(760 m²), 470/69 (790 m²), jeweils 
KG Krenwald, in der Größe von ca. 
12.328 m² von Grünland (G) auf  
Wohngebiet umzuwidmen
Der Tagesordnungspunkt wurde 
vom Bürgermeister abgesetzt. 

c) Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 128, Gst.Nr. 1846, KG Heiligen-
statt, Umwidmung einer Teilfläche 
mit ca. 1.000 m² von Grünland auf 
Wohngebiet
Der Antrag wurde einstimmig abge-
lehnt.

13. Allfälliges

Dringlichkeitsantrag:
Vorkehrungen für eine Photovol-
taikanlage beim Kindergarten zu 
treffen und Gespräche mit der 
LAWOG über eine PV-Anlage im 
LAWOG-Bereich zu führen.
Dem Antrag wurde einstimmig zu-
gestimmt.                                     n

Sitzung vom 9. März 2021

1. Festsetzung des Nachtrages 
zum Voranschlag inkl. Dienstpos-
tenplan für das Jahr 2021
Der Nachtragsvoranschlag wurde 
einstimmig genehmigt.

2. Beschluss des mittelfristigen Fi-
nanzplanes
Der Finanzplan wurde einstimmig 
beschlossen.

3. Genehmigung des Finanzie-
rungsplanes für den Neubau des 
dreigruppigen Kindergartens 
Friedburg 
Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig genehmigt.

4. Genehmigung des 

 Vertrages Projektentwicklung 
     Kindergarten Friedburg 
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Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung 
DO, 15. April 2021 um 19:00 Uhr

 Vertrages Projektentwicklung  
   Seniorentreff und Tagesbetreu- 
    ung
 Vertrages für Beschaffung Kin- 
   dergarten Schneegattern 
 Vertrages für Beschaffung Seni- 
   orentreff und Tagesbetreuung
 Vertrages für Bauaufsicht Kin- 
   dergarten Friedburg
 Vertrages für Bauaufsicht Seni- 
   orentreff und Tagesbetreuung
Die Verträge wurden einstimmig 
genehmigt.

5. Übertragungsverordnung be-
züglich Auftragsvergabe Kinder-
garten Friedburg bzw. Senioren-
treff und Tagesbetreuung an den 
Gemeindevorstand bzw. Bürger-
meister
Die Übertragungsverordnung wur-
de einstimmig genehmigt. 

6. Antrag ÖVP-Fraktion auf Nut-
zung der öffentlichen Gebäude 
für Photovoltaikanlagen
Es wurde einstimmig beschlossen, 
die Angelegenheit im Ausschuss für 
Umwelt, Energie und Zukunft weiter 
zu beraten.                                    n

Statistik Austria Erhebung
Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/
Statistiken zu Einkommen und Le-
bensbedingungen) wird jährlich 
durchgeführt. 
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Die ausgewählten Haus-
halte werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von Februar bis 
Juli 2021 mit den Haushalten Kon-

takt aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen können sich ent-
sprechend ausweisen. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro.

Die persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen Ge-

heimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§17-18.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen zu 
SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo n 

1. Kassaprüfung vom 16.03.2021 – 
Rechnungsabschluss

2. Kassaprüfung vom 08.04.2021

3. Nachwahl durch die ÖVP-Fraktion 
a) Vizebürgermeister
b) Gemeindevorstand
c) Mitglied des Ausschusses für Bau, 
    Straßenbau und Raumordnungs- 
    angelegenheiten 
d) Mitglied des Ausschusses für  
    Finanzangelegenheiten 
e) Mitglied des Personalbeirates
f) Verbandsversammlung des Sozial- 
    hilfeverbandes 
g) Gemeindevertreter im Verein  
    INKOBA

4. Antrag des Bürgermeisters Be-
treff Nachnutzung alter Kindergar-
ten Friedburg für zwei Hortgruppen

5. Änderung der Elternbeitragsver-
ordnung Krabbelstube, Kindergar-
ten und Hort

6. Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer Sommerbetreuung 2021 
im Kindergarten Friedburg

7. Ansuchen der Volksschulen um 
Übernahme der Anschaffungs- und 

Wartungskosten für IT-Geräte oder 
Erhöhung des Schulbudgets 

8. SPÖ-Antrag Anschaffung von zu-
sätzlichen Geschwindigkeitsmessge-
räten 

9. WG Schneegattern – Gewährung 
eines Baukostenzuschusses

10. Grundankauf für Güterweg Gstö-
ckat von Familie Neuhofer und Fa-
milie Stockinger

11. Entscheidung über die Übernah-
me der Siedlungsstraße Neuhofer, 
Gstöckat, in das öffentliche Gut – 
Straßen und Wege

12. Genehmigung der Veränderung 
öffentliches Gut Steinweg 

13. Festlegung des Straßenbaupro-
grammes 2021

14. Vergabe Kanalbauprogramm

15. Raumordnungsangelegenheiten 

16. Allfälliges                                    n



6

bgm info 2 | 2021

Bewegungs-Challenge 
im Hort
Da wir im Hort in letzter Zeit sehr 
stark gemerkt haben, dass den 
Kindern der Bewegungsausgleich 
fehlt, haben wir uns überlegt ih-
nen in der jetzigen herausfordern-
den Situation eine Möglichkeit zu 
geben, sich trotzdem zu bewegen 
und „auspowern“ zu können. Daher 
haben wir für den Monat März eine 
Bewegungs-Challenge ins Leben 
gerufen. 

Die Kinder sind dabei in drei Grup-
pen eingeteilt (Team Rot, Team 
Grün und Team Blau).  Jedes Kind 
macht seine Fitness-Übungen aber 
trotzdem einzeln in einem dafür 
vorgesehenen Bewegungsbereich.

Jede Woche gibt es verschiede-
ne Übungen, bei denen man täg-

lich Punkte für sein Team sammeln 
kann. Absolviert man eine Übung, 
darf man die dafür vorgegebenen 
Punkte in die Punktebox seines 
Teams werfen. Der Zusammenhalt 
im Team sowie die gegenseitige 
Motivation stehen hierbei ebenso 
im Vordergrund. 

Nach den Osterferien wird ermit-
telt, welches Team am fleißigsten 
war und sich somit einen kleinen 
Preis verdient hat. 

Der Ehrgeiz und die Motivation sind 
groß. Sogar einige Kolleginnen aus 
dem Team haben die Idee dieser 
Challenge übernommen und wett-
eifern jetzt auch zu Hause fleißig 
mit ihrer Familie um jeden Bewe-
gungspunkt. Bericht und Foto: Hort Lengau         n

Neues aus dem Umweltreferat
Die Digitalisierung in der Industrie senkt Emissionen

Der Industriesektor ist für 30 % des 
österreichischen Endenergiebedar-
fes verantwortlich. Damit Österreich 
bis 2040 klimaneutral wird, muss der 
Energieverbrauch in diesem Bereich 
deutlich sinken und die Nutzung er-
neuerbarer Energien maßgeblich 
steigen. Forscher der TU Wien, des 
AIT (Austrian Institute of Techno-
logy) und der Montanuniversität 
Leoben haben analysiert, wie die 
digitale Transformation industrieller 
Prozesse zu Effizienzsteigerungen 
führen und somit zum Klimaschutz 
beitragen kann. 

Theresia Vogel, Geschäftsführerin 
des Klima- und Energiefonds: „Der 
Industriesektor ist ein bedeuten-
der Wirtschaftszweig, aber auch ein 
energieintensiver. Die Dekarbonisie-
rung der Industrie zu beschleuni-
gen, die Entwicklung neuer Techno-

logien zu unterstützten und so den 
Energiebedarf massiv zu senken 
sind daher unsere großen Ziele.“

René Hofmann, Stiftungsprofessor 
am Institut für Energietechnik und 
Thermodynamik der TU Wien und 
am AIT Austrian Institute of Techno-
logy: „Mithilfe von Digitalisierungs-
maßnahmen können Produktivität 
und Flexibilität von industriellen 
Prozessen verbessert werden und 
im weiteren Effizienzsteigerungen, 
Kostenreduktionen und Energieein-
sparungen erzielt werden. Außer-
dem kann die Digitalisierung dazu 
beitragen, Produktionsprozesse 
nachhaltiger und transparenter im 
Sinne des Designs, Betriebs, sowie 
der vorausschauenden Wartung zu 
gestalten, um vermehrt erneuer-
bare Energien einzusetzen. Nichts-
destotrotz müssen wir noch einige 

Herausforderungen bewältigen, um 
von diesen vielversprechenden Er-
gebnissen profitieren zu können.“ 

Lothar Roitner, Geschäftsführer des 
FEEI (Fachverband der Elektro- und 
Elektronikindustrie): „Der Begriff 
Digitalisierung ist in aller Munde 
– selten wird er mit der Redukti-
on von Energie und Emissionen in 
Verbindung gebracht. Effizientere 
Prozesse, Produkte und Systeme in 
der Wirtschaft bewirken aber ge-
nau das und sind entscheidender 
Erfolgsfaktor für den Standort Ös-
terreich. Die Betriebe der Elektro- 
und Elektronikindustrie investieren 
aus gutem Grund viel Geld in For-
schung und Entwicklung, im Sinne 
ihrer Wettbewerbsfähigkeit und ei-
ner nachhaltigen Wirtschaft.“                           

                      Bericht: Umweltreferat n



7

bgm info 2 | 2021

Sei dabei! 
Es braucht Viele und es gibt 
viele Chancen der Beteiligung

Der Gemeindeentwicklungsprozess 
Agenda 21 braucht die Beteiligung 
von Vielen und miteinander wollen 
wir Ziele und Maßnahmen festlegen 
und umsetzen. Dazu fand vor kur-
zem der Workshop „GemeindeNavi“ 
statt und es gibt weitere Chancen 
der Beteiligung zu denen wir herz-
lichst einladen wollen. Aktuell in 
dieser Ausgabe lädt der Arbeits-
kreis „Senioren“ zur Befragung und 
Beteiligung im Arbeitskreis ein. Das 
Projekt „Photovoltaik-Bürgerso-
laranlage“ lädt zum Mitinvestieren 
in eine enkeltaugliche Energiever-
sorgung ein und die erste Lengau-
er Zukunftswerkstatt findet am 
Samstag, dem 24. April statt.

GemeindeNavi

Beim Workshop „GemeindeNavi“ am 
4.3.2021 beschäftigten wir uns mit 
den 17 globalen Nachhaltigkeits-
zielen, die auch Österreich als einer 
von 193 UN-Mitgliedsstaaten be-
schlossen hat. In 5 Themenfeldern 
erkundeten wir, wo Lengau in der 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 
steht und welche Gestaltungsmög-
lichkeiten wir für die Zukunft sehen. 
Die Ergebnisse sind ermutigend. Wir 
können selbst viele positive Schritte 
setzen. Die Ergebnisse fließen, wie 
die Befragungen oder der Bürger-
rat, in das Lengauer Zukunftsprofil 
2030 ein, welches in der kommen-
den Zukunftswerkstatt im Mittel-
punkt steht.

Einladung 
zur ersten 

Lengauer Zukunftswerkstatt 
am Samstag, 24. April 2021 

von 9-14 Uhr

Wir laden sehr herzlich zu einer 
nächsten Beteiligungsmöglichkeit in 
der Agenda 21 ein. In der Zukunfts-
werkstatt werden wir gemeinsam 
intensiv am Lengauer Zukunftspro-
fil 2030 wortwörtlich „werken“. Die 
Veranstaltung wird in bewährter 
Form moderiert und extern beglei-
tet. 

Wir freuen uns darauf mit Ihnen zu 
unseren sechs Leitthemen die ent-
sprechenden Ziele und Maßnahmen 
zu priorisieren und zu entwickeln. 
Die sechs Lengauer Leitthemen 
sind:

1. Mobilität ermöglichen & Verkehrs- 
    sicherheit erhöhen
2. Umweltschutz – Biodiversität –  
    Bodenschutz
3. Lebensqualität durch Nähe -   
    Wirtschaftsentwicklung
4. Miteinander stärken
5. Beteiligung & Enkeltaugliche  
    Entscheidungen
6. Klimaschutz leben

Wir bitten Sie um Ihre Beteiligung 
und um Anmeldung bis spätes-
tens 21.April 2021 am Gemein-
deamt, bei Evelyn Meister-Denk 
(07746/2202-70 oder meister-
denk@lengau.ooe.gv.at).

Die Zukunftswerk-
statt soll auf jeden 
Fall stattfinden. 
Sollten coronabe-
dingte Umstände 
eine Präsenzveran-
staltung zu diesem 
Termin verhindern, 
werden wir Sie über 
eine notwendige 
Verschiebung oder 

Onlinedurchführung informieren. 
Daher bitten wir Sie um Ihre Anmel-
dung.

„Photovoltaik-
Bürgersolaranlage 

 am Dach des 
Gemeindeamts“ 

Wie bereits berichtet, wird durch 
die Genossenschaft Agentur für Er-
neuerbare Energie (AEE eGen) auf 
dem Gemeindeamt eine Photovol-
taik-Bürgersolaranlage errichtet. 
Dieses Agenda-21-Gemeindeprojekt 
wird über Bürgerbeteiligung finan-
ziert. D.h. Jeder aus der Gemeinde 
kann sich über einen Anteilsschein 
(nachrangiges Darlehen) an der An-
lage beteiligen. Vertreter der Ge-
nossenschaft werden im Zuge der 
Zukunftswerkstatt das Projekt vor-
stellen und stehen für Fragen zur 
Verfügung!

Haben Sie Interesse, sich an der Bür-
gersolaranlage zu beteiligen, oder 
wollen vorab nähere Infos?

Agentur für 
Erneuerbare Energie 
eGen 
Auerspergstraße 20
5020 Salzburg

+43 660 1492 472
teilhabe@aee-salzburg.at

Nähere Information über den Ge-
meindeprozess finden Sie laufend 
unter :
http://www.gemeindelengau.at/
Agenda21
                
Bericht und Foto: Loop 3                    n
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„SENIOREN – TREFFPUNKT – 
LEBENSFREUDE“  

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

In ca. 1 ½ Jahren wird der Senioren 
– Treffpunkt als Teil des „Generatio-
nenhauses – Kleeblatt“ bezugsfertig 
sein. Damit gibt es zum ersten Mal 
Raum & Platz für verschiedenste 
seniorengerechte Aktivitäten und 
Angebote in unserer Gemeinde. 
Diese stellt die Räumlichkeiten zur 
Verfügung und übernimmt die Be-
triebskosten (Strom, Heizung, Rei-
nigung……) sowie die Kosten einer 
Teilzeitkraft für Organisation und 
Koordination des laufenden Betrie-
bes. Zusätzlich zu den Innenräumen 
(80m2 und 50m2) steht dem Senio-
rentreff ein großer sonniger „Gast-
garten“ mit Pergola zur Verfügung.
Die TAU Gruppe der Franziskane-
rinnen in Vöcklabruck übernimmt 
die Gesamtleitung der Seniorenbe-
reiche: „Alternative Wohnformen 
(AWF), Tagesheimstätte und Senio-
rentreffpunkt. 

Es wird Angebote von Kursen/Se-
minaren gegen Teilnehmer*innen 
Gebühr geben, wie zum Beispiel 
Yoga, Gedächtnistraining, Heilgym-
nastik-Gruppen, Tanzgruppen für 
jüngere und ältere „Oldies“ usw.
Und zusätzliche Aktivitäten, mit 
denen wir kreativ und lustvoll die-
sen Treffpunkt mit „viel LEBEN“ be-
füllen können/dürfen! 
Laut Konzept sollte grundsätzlich 
immer auch ein „spontaner“ Besuch 
des Seniorentreffs für die Bevölke-
rung möglich sein! 
Das heißt, es braucht ein gro-
ßes Team an ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen, die mitgestalten 
und mitarbeiten möchten!

Wobei wird deine Mithilfe 
gebraucht?
* Beim Vor- und Nachbereiten von 
  gemeinsamen Aktivitäten wie   
  Kaffeenachmittagen, 1x wöchent- 

  lichem Gemeinschaftsfrühstück,  
  Sing-, Bastel-, Strick- und Spiel 
  runden, 
  usw. 
* Organisieren von Ausflügen, Vor- 
  trägen, Reiseberichten, Lesungen,  
  Stammtischrunden, usw.
* Anwesenheitsdienste – damit, 
  siehe Konzept, möglichst immer  
  ein spontaner Besuch möglich ist!
* Im großen Gastgarten ev.  
  „Hochbeet – Kräuterschnecke“ -  
  Gärtner*innen???
* Fahrdienste für das geplante  
  „Lengau Mobil“ – nähere Infos  
  dazu folgen!

Was erwartet dich?
* Eine schöne Gemeinschaft mit  
  Gleichgesinnten
* Oft werden aus Fremden -  
  Freunde
* Regelmäßiger Austausch
* Gemeinsame Feste und Ausflüge 
* Fahrsicherheitstraining für den  
  Transportdienst, usw.

Der höchste Lohn für unsere 
Bemühungen ist nicht das, 
was wir dafür bekommen, 

sondern das, was 
wir dadurch werden.

(John Ruskin)

Zufriedener – dankbarer – 
mitfühlender – lebensfroher – 
gesünder – aktiver – flexibler – 

klüger – und vieles mehr!

Die nachfolgenden Fragen sind 
auch online zu finden und zu be-
antworten:

www.gemeindelengau.at/Agen-
da21-Umfragen
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Gesundheitstipp
Achtsamkeit im Alltag steigert 
das Wohlbefinden

Achtsamkeit ist eine innere Haltung, 
bei der man die Aufmerksamkeit be-
wusst auf das Hier und Jetzt lenkt. 
Man wendet sich den eigenen Er-
fahrungen, Gefühlen und Gedanken 
ohne Bewertung zu und lernt diese 
zu akzeptieren. 

 

In den Alltag regelmäßig Ruhe-Rituale 
einbauen.

Übungen zeigen schnell 
positive Effekte
Man kann Achtsamkeit in Kursen 
trainieren aber auch mit regelmäßi-
gen Übungen im Alltag verankern. 
Solche Übungen zeigen bereits re-
lativ schnell positive Effekte: man 
wird aufmerksamer, lernt mit Stress 
besser umzugehen, stärkt das Im-
munsystem und wird wohlwollen-
der – sich und anderen gegenüber. 
Zusätzlich spürt man eigene Be-
dürfnisse mehr und steigert die in-
nere Ausgeglichenheit. 

Negative Gedankenspirale 
durchbrechen
Personen, die zu starkem Grübeln 
und negativen Bewertungen über 
sich selbst neigen, profitieren von 
Achtsamkeitstrainings. Negati-
ve Gedankenspiralen lernt man zu 
durchbrechen, indem man sich z.B. 
mittels Atemmediation auf den ak-
tuellen Moment konzentriert und 
die Wahrnehmung auf etwas Posi-
tives lenkt. Jedoch ist zu bedenken, 
dass Achtsamkeitsübungen nicht 
immer bei jeder Person gleich wir-
ken und auch zu Anspannung und 
Angst führen können, wenn es zu 
einer Konfrontation mit negativen 
Erlebnissen kommt. Es ist daher rat-
sam, bei Depressionen, Neigung zu 
Psychosen oder bei Trauma-Erfah-
rungen ein Training nur mit Psycho-
logen bzw. Psychotherapeuten zu 
beginnen.

Tipps für den Alltag
- Atemmeditation: 
  Langsam atmen und beim Ein-  
  und Ausatmen bewusst mitzählen. 
  Dem Atem nachspüren. Sich auf  
  den Atem zu konzentrieren, hilft  
  besonders in Stresssituationen  
  schneller ruhiger zu werden.
- Mahlzeiten bewusst und in  
  ruhiger Atmosphäre einnehmen.  

  Ablenkung (TV, Handy) vermeiden 
  und mit allen Sinnen genießen.  
  Ein kleiner Nebeneffekt: Man lernt  
  besser auf seinen Körper zu achten  
  und spürt besser, wann man satt 
  ist.
- Erledigungen nacheinander ma- 
  chen und sich dabei bewusst im- 
  mer nur auf eine Aufgabe konzen- 
  trieren. So kommt man schneller 
  und stressfreier zu Ergebnissen.
- Digitale Medien für einige Stun- 
  den einfach mal abschalten und  
  sich anderen Hobbies widmen, die 
  gut tun.
- Die Gedanken schweifen lassen.  
  Tagträume haben einen entspan- 
  nenden Effekt und können die 
  Kreativität erhöhen.
- Regelmäßig Ruhe-Rituale in den  
  Alltag einbauen, wie z.B. ein ent- 
  spannender kurzer Spaziergang  
  oder kurze Atemmeditationen.
- Ein Tagebuch zu führen kann  
  helfen, belastende Gedanken und 
  Gefühle los zu lassen und Grübeln  
  vorzubeugen.
- Das Sammeln von positiven Ereig- 
  nissen (z.B. in einem „Glücks-Glas“) 
  schärft die Wahrnehmung für  
  freudige Momente im Alltag.

Quelle: https://www.gesundes-oberoe-
sterreich.at                                         n
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Was für eine freudige Überraschung, 
als zur Weihnachtszeit das Konto der 
Zeitbank mit einer Spende von 500 
Euro von Marianne Asen-Haberl, 
Studio Barfuss in Igelsberg, aufge-
stockt wurde! Nicht, wie über vie-
le Jahre gewohnt, war die Zeitbank 
die Spenderin für soziale Projekte in 
der Gemeinde, bzw. für deren Ge-
meindebürger. Dieses Mal war die 
Zeitbank die Beschenkte.

Siegrid Pammer, Obfrau der Zeit-
bank für Alt und Jung, fragte bei 
der Übergabe, warum Marianne der 
Zeitbank ein so großzügiges Geldge-
schenk mache?  Darauf antwortete 
sie: „Behandle die Menschen so, wie 
du selbst behandelt werden möch-
test. Das ist für mich „Zeitbank“, ge-
genseitiger Respekt, Zusammenhalt 
und gegenseitige Unterstützung. 
Es ist mir eine Ehre, die Zeitbank 
mit einer Spende zu unterstützen.“  

Zeitbank
für Alt und Jung

Wir sagen Danke!  
Herzlichen Dank dafür!
Für unsere Mitglieder ist es 
sehr schmerzlich, dass nun 
schon so lange Zeit keine 
Treffen mehr möglich sind.  
Der gegenseitige Gedanken-
austausch ist enorm wich-
tig. Benötigte Hilfen wurden 
und werden im Rahmen des 
erforderlichen Sicherheits-
abstandes durchgeführt, 
jedoch in einem viel geringe-
ren Ausmaß.

Es werden wieder bessere 
Zeiten kommen und wir kön-
nen durchstarten. Über „jun-
ges Blut“ in unseren Reihen 
freuen wir uns natürlich sehr. 
Mithelfer*innen werden mit 
offenen Armen aufgenommen.  
Siegrid Pammer 0664 9910687 
führt Sie/dich gerne in den Zeitban-
kalltag ein. 

Firma Mafi spendet 
für den kleinen Elias

v.l.: Siegrid Pammer, Marianne Asen-
Haberl

                
                Bericht und Foto: Zeitbank n

Schwer hat das Schicksal eine Fami-
lie aus Frankenmarkt getroffen.
Seit Jahren ist es Tradition, dass eine 
Familie aus der Region von mafi 
und Ihren MitarbeiterInnen rund 
um Weihnachten unterstützt wird. 
Im Dezember 2020 wurde tatkräftig 
für ELIAS aus Frankenmarkt gesam-
melt.

Der kleine Elias und sein Zwillings-
bruder wurden im November 2015 
geboren und sind mittlerweile fünf 
Jahre alt. Mit rund einem Monat 
erlitt Elias eine Gehirnblutung. Seit-
dem ist er sowohl geistig als auch 
körperlich beeinträchtigt und be-
nötigt viel Unterstützung, welche 

natürlich auch finanziell eine große 
Belastung ist. 

Für den kleinen Elias und seine Fa-
milie konnte ein stolzer Betrag von 
den mafi-MitarbeiterInnen gesam-
melt werden. Dieser wurde von 
Familie Fillafer, Inhaber der mafi 
Naturholzboden GmbH, großzügig 
verdoppelt. 

Der Geschäftsführung liegt diese 
Spendenaktion immer ganz beson-
ders am Herzen.

Familie Haitzinger konnte somit 
eine großzügige Unterstützung von 
€ 3540,00 übergeben werden. 

Bericht und Foto: Firma mafi n
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Mutter Natur hat den Frühlingswe-
cker gestellt, in der Flora und Fau-
na ist es an der Zeit, aufzustehen. 
Lange und erholsam war der Win-
terschlaf, die Winterruhe und die 
Zeit der Entbehrungen, doch jetzt 
ist eine Aufbruchsstimmung bei 
Mensch und Tier spürbar. 

Die heimischen Wälder, Felder und 
Wiesen sind der Boden für neues 
Leben. Es sind Kraftorte, die wir 
Menschen insbesondere im Früh-
ling aufsuchen. Orte, die uns frische 
Energie vermitteln. Denn im Früh-
ling bekennt die Natur wieder Far-
be: Am Waldrand duftet das Grün 
und Buschwindröschen, Schlüssel-
blume und Veilchen sorgen für ei-
nen optischen Paukenschlag.

Schutz für den Nachwuchs
Doch wie so oft gilt es auch den 
Kraftplatz Natur zu teilen. „Der Wald 
und andere Lebensräume sind vor 
allem auch Lebensraum für unzäh-
lige Tiere. Von Ende April bis Mitte 
Juni erreicht die Brutzeit für Wild-
tiere ihren Höhepunkt“, so Landes-
jägermeister Herbert Siegharts-
leitner. Stockenten, Wildscheine, 
Füchse und Feldhasen sorgen jetzt 
schon dafür, dass der Naturkinder-
garten gut gefüllt ist. Wer also die-
ser Tage einen Schritt in die Natur 
setzt, sollte stets eines im Gepäck 
haben: Respekt. 

So sollten insbesondere im Frühling 
zum Schutz der jungen Wildtiere 
Hundehalter ihre Vierbeiner an die 
Leine nehmen. Gerüche, Geräusche 
und Bewegungen von jungem Wild 
wecken mitunter Jagdinstinkte, ge-
gen die Hundebesitzer machtlos 
sind. Aufgeschreckte und gehetz-
te Wildtiere laufen auf Straßen und 
können Unfälle verursachen. Ein 
trächtiges Reh sogar im Schockzu-
stand die Kitze verlieren. Da muss 
der Hund das Tier gar nicht erwi-
schen.

Frühlingsgefühle in 
Wald und Flur

Keine menschlichen Eingriffe
„Oft ist der Mensch selbst nicht un-
beteiligt. So kann falsch verstan-
dene Tierliebe lebensbedrohliche 
Folgen haben. Vermeintlich zurück-
gelassene Jungtiere sollen nicht 
aufgenommen werden“, appelliert 
Wildbiologe Christopher Böck, Ge-
schäftsführer des Oberösterreichi-
schen Landesjagdverbandes.

So kommt zum Beispiel die Häsin 
nur einmal am Tag zu ihren Jungen, 
um sie zu säugen. Auch Gelege, also 
Vogeleier, sollen auf keinen Fall be-
rührt werden. Das Muttertier be-
obachtet aus sicherer Entfernung 
genau die Störenfriede und traut 
sich nicht zum Nest, solange die 
Eindringlinge in der Nähe sind und 
so kühlen die Eier aus…

Lassen wir also den Wildtieren ihre 
Ruhezonen, bleiben wir auf den We-
gen und erfreuen wir uns über den 
herrlichen Anblick und die wunder-
bare Natur in unserer Gemeinde – 
die Tiere, aber auch die Jägerinnen 
und Jäger danken es Ihnen!

„Die Lebensräume in Wald und Flur 
können nur funktionieren, wenn 
sich alle Nutzer des grünen Stellen-
werts bewusst sind. Im Mittelpunkt 
der Arbeit der oberösterreichischen 
Jägerinnen und Jäger steht der 
Naturschutz. Und damit auch der 
Schutz der Wildtiere. Die Natur sagt 
Weidmannsdank“ erklärt Landesjä-
germeister Herbert Sieghartsleitner 
abschließend. 

Auf der Website www.fragen-zur-
jagd.at eröffnet der OÖ Landes-
jagdverband interessante Einblicke 
in die Welt der Jägerinnen und Jä-
ger sowie unserer heimischen Wäl-
der und Wildtiere. Schauen Sie doch 
einmal hinein.

Foto: K. Kücher  
Text: OÖ. Landjagdverband - 
Ihre Oö. Jägerinnen und Jäger            n

Jungtiere, wie hier ganz junge Feldha-
sen, und Gelege (Nester mit Eiern) auf 
keinen Fall berühren. Es handelt sich 
meist um keine Findelkinder und die 
tierischen Eltern sind nicht weit von ih-
ren Schützlingen entfernt.

Die AK Oberösterreich hat das 
Home-Office-Test-Tool H.O.T.T. 
entwickelt, das zentrale Fra-
gen rund ums Home-Office 
aufgreift und den Beschäftig-
ten wichtige Tipps und auch 
Muster-Einzelvereinbarungen 
mit auf den Weg gibt. „Mit 
H.O.T.T. haben die Beschäftig-
ten das geeignete Werkzeug, 
um sämtliche Unklarheiten mit 
dem Arbeitgeber aus dem Weg 
zu räumen. Das Tool beinhaltet 
zehn Fragen, liefert am Ende 
eine individuelle Auswertung 
zur persönlichen Arbeitsplatz-
gestaltung, sowie zu organi-
satorischen und rechtlichen 
Aspekten. Eine ausführliche 
Auswertung, weitere Infos und 
eine Home-Office-Musterver-
einbarung wer-den per E-Mail 
zugesendet“, erklärt AK-Präsi-
dent Dr. Johann Kalliauer. Das 
Home-Office-Test-Tool H.O.T.T. 
finden Sie unter 
https://hott.arbeiterkammer.at         
             n 
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Blut spenden können alle gesun-
den Personen ab dem Alter von 18 
Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüll-
ende Gesundheitsfragebogen und 
das anschließende vertrauliche Ge-
spräch mit unserem Arzt dienen 
sowohl der Sicherheit unserer Blut-
produkte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie 
einen amtlichen Lichtbildausweis 
und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund 
erhalten Sie ca. 8 Wochen später 
zugeschickt, somit wird die Blut-

Blutspendeaktion
Freitag, 4. Juni 2021 
von 15:30 - 20:30 Uhr

Volksschule Friedburg
spende für Sie auch zu einer kleinen 
Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stun-
den vor der Blutspende zumindest 
eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und 
nach der Blutspende körperliche 
Anstrengungen vermeiden.

Für Fragen steht Ihnen die Blutzen-
trale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at 
zur Verfügung.  

Weitere Blutspendetermine können 
Sie in Tageszeitungen sowie im In-
ternet unter www.roteskreuz.at/
ooe/blutspende erfahren. 
Bitte kommen Sie Blut spenden, 
denn nur mit Ihrer Blutspende kön-
nen wir alle OÖ Krankenhäuser mit 
genügend lebensrettenden Blut-
konserven versorgen.

Antworten auf Fragen rund um Co-
vid-19 finden sie auf www.blut.at

Spende Blut - Rette Leben!         n
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Praktische 
Ärzte Lengau

URLAUB     

Dr. Nöbauer, Schneegattern
21.06. - 09.07.2021           

             n

Sozial-
sprechtag

Pensionistenverband   
Schneegattern

19. April 2021 um 15 Uhr

Bitte um Anmeldung bei 
Herrn Anton Apfelthaler
Tel.: 0664 5267 505 n

Redaktions-
schluss   

für die Juniausgabe
5. Juni 2021

Berichte an:
meister-denk@lengau.ooe.gv.at

Tel.: 07746 2202-70 n 

ASZ-Sommer-
öffnungszeiten

In der Gemeinderatssitzung am 
17. Dezember 2020 wurde 

beschlossen die Öffnungszeiten 
beim ASZ vom

15.04.2021 bis 31.10.2021 
jeweils Montag von 
15.00 bis 18.00 Uhr 
und Mittwoch von 
13.30 bis 18.00 Uhr 

für die Annahme von Grünab-
fällen zu verlängern. 

Die anfallenden Kosten werden 
von der Gemeinde übernommen.

                                                     n

Teststation
in Friedburg

Möglichkeit für einen 
Corona- Schnelltest

In der Bücherstube der Ge-
meinde Lengau (hinter dem 
Gemeindeamt, Salzburger Stra-
ße 9) kann man einen Corona-
Schnelltest machen. 
Möglich ist dies jeweils am:

Dienstag Vormittag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und

Donnerstag Nachmittag 
von 13.30 bis 17.00 Uhr

Anmeldungen unter: 
https://oesterreich-testet.at/ 

Sollte man keine Möglichkeit 
zur elektronischen Anmeldung 
haben, kann das Datenblatt vor 
Ort ausgefüllt werden. 

Bitte Ausweis mitnehmen 
(ohne Ausweis keine Testung)!                  
                                               n

Gemeindeinfo-Tage
28. Mai 2021 um 19 Uhr beim Jägerwirt in Lengau

04. Juni 2021 um 19 Uhr  im Volksheim Schneegattern

11. Juni 2021 um 19 Uhr in Friedburg 
(Veranstaltungsort wird noch über die Homepage bekanntgegeben)

Vorstellung von Gemeindeprojekten:

Generationenhaus Kleeblatt
Agenda 21

Breitbandausbau in der Gemeinde

Bitte um Anmeldung am Gemeindeamt bei:
Evelyn Meister-Denk, Tel.: 07746 2202-72

oder per mail: meister-denk@lengau.ooe.gv.at

Sollten die Infotage aufgrund der Corona-Maßnahmen ausfallen, 
wird dies zeitgerecht über die Homepage der Gemeinde Lengau 

bekanntgegeben. 
                                                                                                             n

Das JUZ hat wieder geöffnet!

Montag und Donnerstag 
jeweils von 15.30 - 20.00 Uhr

Donnerstag Mittagspause 
von 11.45 - 13.45 Uhr

Mund- und Nasenschutz tragen
nur 5 Jugendliche im JUZ

Abstand halten, Hände waschen n
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